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MEtrachte , meine .Christliche SeelcheinenHeylandwN
ZW den Fuß - Solen an biß aufdie Schaidcldes Haupts,
du wirst kein gesundes Flecklein an seinem gantzen Leib erbli¬
cken , das Haupt durchdringen die spitzige Dörner , m denen
Ohren erschallen so viel zugefügte Schmah - Wort , aus den
entfärbtenAugen fallen die Zähren mit Blutvermischt , seine
Wangen seynd hoch geschwollen , der göttliche Mund mit
Essig und Gallen geträncket , das Heiligste Angesicht mit
Maultaschen überzogen , die Naß -Löcher mit heßlichem
Geruch erfüllet , Hand und Füß mit Nageln durchbohret ,
der Ruck mit unterschiedlichen Geißle » zerfetzet , das Gött¬
liche Hertz mit der Lantzen verwundet. §

UUs jenem , was in der Heil . Schrifft enthalten ist , mag
^ nichts also die menschliche Anmuthung auffmuntern ,
das Gemüht aufrichten , die Arbeit mäßigen , den Verdruß
der Wanderschafft hinweg nemmen , und die Hoffnungder
ewigen Glückseeligkeit eingieffen , wie das Hochhemge Ge -
heimnuß der Menschlichen Erlösung . L .
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tNS kau weder beschrieben , noch mit denGedancken gcfas
^ setwerden , wasfürgrosseFruchtderMensch ernes guten
Willens aus der andächtigen Betrachtung des HErrn Ley -
dens dardon trage . m
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